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ethnologischem un!: linguistischem (Grebiete. Im aADZCH and sınd größere Bücher
ıne Seltenheıt. Zeitschriftten-Artikel un Artikelchen überwıegen, hauft sıch
Kleinkram und ohl auch manches Unbedeutende. Der Verfasser hat es mıiıt
aller Geduld eingereıht, „der Vollständigkeıit halber“, wıe Altmeıster Schmidlin

SCH pllegte. Neben Missionsliteratur 1m CNSCICH Sınne sınd auch oku-
mente, Breven und Linguistica eigens registriert. Das üppıge Aultreten rom1-  Da
scher Vorschriften und Regelungen macht das ine notwendig; inwıeweıt dıe
sprachkundlichen Arbeiten : Wesentlichen der Miıssıjonslıteratur gehören,;
darüber könnte INa  \ verschıiedener Ansıcht se1n. Doch sınd unter Linguistik dıe
wertvollen Übersetzungen VO  - Katechismen und relıg1öser Literatur VO  — höchster
miıssıionarıscher Bedeutung; dıie stattlıche Reihe der Katechismen bei den
Heilig-Geist-Missıonaren 64— 89 eic. 3854— 390 Jedenfalls euchtet aus
jeder Seite dıe Gewissenhaftigkeit und der klare Ordnungssinn des Bıbliographen.
Uznach/Schweiz Dr Laurenz Kılger OSB
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Franz Xaver Vogt, CSSp, VO  - 1906—22 Ap. Vikar VO  — Zentralsansibar-Baga-
mOYO, 1m ehemalıgen Deutsch-OÖst, VO  — 1922— 43 Ap. Admıinıiıstrator un Vikar
in Kamerun, tammte AUS dem Elsaß un: wurde 1870 Marlenheim
geboren. Am 19453 starb G: Jahre alt, in Y aunde, Kamerun, nach einem
eich ertullten Leben Ziwel Mitarbeıter, dıe Patres Pierre un! Yves Piıchon,
haben das Materı1al zusammengetragen, AUS dem nach Yves Pıchons plötz-
lıchem Tod Dussercle das Lebensbild des Apostels Christi in Ost- und West-
afrıka gestaltet hat. Zu gutem Grund; denn durch Jahre hindurch hat Bischof
Vogt den Hıirtenstab geiragen und ist mıt Erfolgen gesegne worden w1e kaum
eıiner neben ıhm Hochbegabt für die Mathematik un: dıe ıhr verwandten
Wissenschaften, emphing seiıne Berufung 1n der Schule. Kardınal Fischer, der
Erzbischof VO  — Köln, erteıilte ihm 1906 Knechtsteden dıe hl Weıihe, Kaiıser
W ilhem I1 gab ihm se1ne guten Wüuüunsche miıt auf den Weg Nachher erwıes

sich klug und we1se, voll Rat un Tat, als lıebenswürdıiger Mensch, als opfer-
froher Priester, als Bischof miıt ungewöhnlıchen Führergaben, mıt lıck für das
Wiırkliche un! Nötige und Glück 1m Eınsatz der Leute Eır Wa  4 unstreıt1ig ıne
der großen Bischofsgestalten AUS der ersten alfte des Jhdts., un! Cın
Kunstler VO  - beachtlicher Gestaltungskraft schenkt uX5 se1ın ıld Das ist das
Urteıl aller Verständigen. ber dem Hintergrund, VOor dem SeIN Held sıch be-
wegt, ist der Kunstler nıcht 1ın allem gerecht geworden. Wır beschränken uns 1n
unNnseTrTer Kritik auf dıe dreı Kapitel Ostafrika. In weıtem Umftfang zıtiıert der Vt£
Briefe und Nachrichten Aaus der Feder des Bischofs selbst. Wır hüten uns wohl,
irgendetwas davon 1ın Zweıiftel ziehen. Doch wollen WITr dem Vf den Vorwurf
machen, sıch nıcht auch anderweıtıg über die Verhältnisse im früheren Deutsch-
Ost unterrichtet haben In den Archiven sammeln sıch notwendıg dıe wenıger
erfreulıchen Dınge. So ist der Eindruck entstanden, das Missıonieren SC 1 für den
katholischen Missıonar unter deutscher Herrschalit mıt außergewöhnlichen Schwie-
rigkeiten verbunden SEWESCH. Die böswillıgen Pflanzer un verständnislosen
Beamten ber nıcht die Regel Bei einer Neuauflage des Werkes, dıe
WIr VO  — Herzen wünschen, bedürfen dıe TEeI Kapıtel einer Umarbeitung. Man
sollte nıcht verschweıgen, da auch unkluge Missionare gab, dıe auf
angedeuteten Probleme ausführlicher darstellen, der deutschen Sd1utztruppe und
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den deutschen chwestern gerechter wefden und endlich die erzahlte Anek-
dote dem Papierkorb anvertrauen.
Knechtsteden OSE; ath GSSp

LAURES, JOHANNES S The (atholıc Church 2ın an short hıst. Rutland,
Vermont;: Tokyo (1954) Charles Tuttle Company. 611 U, 2592 2,50

Der beste Kenner der japanıschen Missionsgeschichte bietet in diesem Büchlein
ine kurze Geschichte der katholischen Mission 1ın Japan VO  5 ıhren Anfängen
bis ZUT Gegenwart. Auf die Angabe VO  w} Quellen und Literatur SOWI1Ee autf den
kritischen Apparat ıst verzichtet. Aber dıe Ausführungen beruhen auf einer
gründlıchen Kenntnis der Quellen un Literatur. Infolgedessen ıst das Werk
auch tüur den Missıiologen schr beachtenswert. In besonderer Weıse freilich
wendet sıch weıtere Kreise, alle jene, welche sich über dıe €S  1  e
der Japanmıssıon mıt ihren Freuden und Leiden, iıhren Helden und Martyrern
orıentieren wollen und sollen. Sehr begrüßen wurden WIT C5, WENN bei der näch-
sten Auflage der über die neueste eıt handelnde Abschnitt etiwas Jänger wurde
un auch die Nichtjesuiten, dıe in Japan gewirkt haben, etwas mehr hervor-
traten. Auf dem Schutzumschlag Iindet sıch die Wiedergabe eines alten Bıldes
VO  $ dem schauerlichen Martyrıum des Vieira und auf den Innenseiten des
Umschlages 1ne alte Missionskarte VO  - Japan. Dazu kommt 08 alter Stich,
der den hl. Franz Xaver darstellt. Moöchten die Worte 1n Erfüllung gehen, mıt
denen das Büchlein schließt: AaS lut der Martyrer ist der ame des Christen-
tums. habe mich bemüht, für dıe deutsche Fassung des Buches eıinen Ver-

leger liınden, bis Jetzt abgr keinen Krfolg damıit gehabt.
T’homas Ohm

PFLAUM, KILIAN OFM, BISCHOF: Nathanael Burger und dıe Miıssıon o  ® Schansı
un Schens: 1765—1780. Herausgegeben VO der Bayerischen Franziskaner-
provınz als der Quellenschriften für franziskanische Missionsarbeit (Solan-

Missionsdruckerei Landshut/Bayern 1906

Die Abhandlung hat 1951 als Dissertation in Rom vorgelegen. Nach dem
Lebenslauf ist der V{£. geboren 1in Lembach (Erzd Bamberg‘) 1913, seıt 1933
Franziskaner, 1946 Missionar 891 der den bayerischen Franziskanern anvertrauten
10zese Shohchow 1n Nord-Schansı. Wegen der roten Herrschaft mußte
näachst nach Suchow (Kiangsu) weichen un! 1m Dezember 1948 China verlassen.
Er studıerte ann Kolleg der Propaganda. 1951 wurde in dıe Mission
Nuflo de Chavez 881 Bolivien. entsandt un! 1953 deren erstem Apostolischem
Viıkar ernannt.
Der Autor ging mıt eıner reichen Miıssıonserfahrung die Arbeit, als siıch
dem Studium der Missionsgeschichte Chinas wıdmete. Die Mission, dıe 1mM

Jhdt organısatorisch eın Gebiet der Propaganda WAäarT, umfaßte den gesamten
Nordwesten Chinas VO  - Kansu einschließlich bıs ZUT Grenze VO  n} Schantung und
reichte 1m Norden weıt hınein in dıe Mongolei. Fuür dıeses Kıesengebiet
In jener eit neben Burger europäische Franzıskaner un:! 12 chinesische
Priester da, dıe für iwa 20 000 Christen In 2096 (semeinden SOTSCH hatten.
Es herrschte seıt langen Jahren die Verfolgung; aber zum Unterschied VO  - heute
gab damals Möglichkeiten, sıch verbergen un: in der Stille arbeıten,
Wenn auch 1ine freie Entfaltung der Mission unmöglich WAarT. Tüchtige Christen


